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Vorwort

Es ist eine der wesentlichsten Aufgaben der Thurgauischen Naturforschenden Ge-
sellschaft, die naturwissenschaftlichen Erkenntnisse, die im Kanton gesammelt
und erarbeitet wurden, zu publizieren. Seit der Gründung 1854 sind 47 Bände
der "Mitteilungen der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft" erschienen.
Daneben hat die Gesellschaft auch noch andere Publikationen angeregt, mitfi-
nanziert oder selber herausgegeben.

Das vorliegende Beiheft 1 soll die "Mitteilungen" in keiner Weise konkurrenzie-
ren, sondern ergänzenTEs ist unser Ziel, so auf kostengünstige Weise Arbeiten
aus dem Kanton zu veröffentlichen, die ein geschlossenes Thema behandeln, für
den Kanton typisch sind und, unpubliziert, aber bald vergessen gingen.
Ein solches Thema liefern ohne Zweifel die Maikäfer, die im Kanton sowohl für
Schlagzeilen wie für ernsthafte naturkundliche Studien sorgten und mit denen
sich auch die Naturforschende Gesellschaft oder ihre Naturschutzkommission be-
fasst haben: Oft kritisch, immer aber mit Blick auf eine vernetzte und
ganzheitliche Betrachtungsweise der Probleme.

Wir hoffen, dass sich diesem ersten Beiheft in loser Folge weitere anschliessen
werden und dass wir mit den neuen Satz- und Druckmöglichkeiten gute Erfah-
rungen sammeln können.

Den Autoren dieses Heftes danken wir bestens für die grosse Arbeit.

Frauenfeld, 23. Oktober 1986 J. Vetterli, Präsident

A. Schläfli, Redaktor
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